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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Gölter, Dr. Köhler (Wolfsburg), Dr.-Ing. Oldenstadt, 
Dr. Riedl (München), Dr. Franz, Frau Hürland, Dr. Hornhues, Dr. Waigel, Dr. Probst, 
Dr. Stavenhagen und Genossen 


betr. Verbesserung des Mutterschutzes im Bereich der künstlerischen Berufe 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß der Mutterschutz für 
Künstlerinnen im Bühnenbereich dadurch erheblich beein- 
trächtigt wird, daß diese Künstlerinnen im Rahmen von Zeit- 
verträgen engagiert werden und dabei das Kündigungsver- 
bot des Mutterschutzgesetzes (§ 9) nicht wirksam wird, weil 
die Zeitverträge schwangerer Künstlerinnen nicht verlängert 
werden? 

2. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, diesen 
Personenkreis so zu stellen, daß die erwähnten Benachteili- 
gungen künftig ausgeschlossen werden? 


Bonn, den 28. November 1973 
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